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Poſen Ais Mark, für ganz Deutschland 5 
ſchen Reiches an. 


Amtliches. 
Berlin, 27. März. Der König hat den Regierungs⸗ Referendar 
Bülow zum Landratb, und bin Oberlehrer an der Friedrichs⸗ 
Verderiſchen Ober⸗Realſchule in Berlin. Profeſſor Dr. Rüdorff. zum 
ktatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Berlin er⸗ 
dannt; ſowie dem Ober⸗Bibliothekar der königlichen Bibliothek zu 
Berlin, Geheimen Regierungsrath Proſeſſor Dr. Leoſtus. den Charakter 
s Gebeimer Ober⸗Regierungsrath mit dem Range der Rätbe zweiter 
Blog, dem Bürgermeister Kreidel zu Gleiwitz den Titel als Ober⸗ 
Dürgermerfter, und den Beigeordneten (Zweiten Bürgermeiſter) Dr. 
Schweineberg zu Müblbaufen i. Th. der von der dortigen Stadtver⸗ 
brdneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Erſten Bürger⸗ 
Meiiter der genannten Stadt für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer 
ie t Arzt Dr. med. Lerche ift, mit Belaſſung des Woh 
8 r praktiſche Arzt Dr. med. ‚ \ ohn⸗ 
des in ewech zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Bolkenhain 
nannt worden. ? e ? 
Dem Landrath v. Bülow 18 das Landrathsamt im Kreiſe Eckern⸗ 
ide übertragen worden. ba E 
L Die Dberförfter-Ranbibaten Rothe und Gericke find zu Oberförftern 
nannt. Dem Oberförfter Rothe ißt die durch Verſetzung des Cher, 
Peſters Goedeckemever erledigte Oberförfterftelle Reifferſcheidt mit dem 
Amtsfige zu Schleiden im Regierungsbezirk Aachen und dem Oberförſter 
ericke die durch Penfionirung des Oberförſters Liehr erledigte Cher: 
g Ürfterftelfe zu Hambach im Regierungsbezirk Aachen übertragen worden. 
Lem Ggeſtük⸗Roßarzt Kieckbaefer zu Lindenau ist unter Entbindung 
FON feinem gegenwärtigen Amt die Kreis ⸗Thierarztſtelle des Kreiſes 
Oſtpriegnitz, wit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Kyritz, verliehen 
IWOITD 


I. Der Kreis⸗Bauinſpektor Mülle 8 in Koſten ift in gleicher Amts⸗ 
Agens imm verſetzt worden. ? 

KI var Fund Cat a iſt Namens des Reichs das Exequatur 
Je General⸗Konful der Vereinigten Staaten von Kolumbien mit dem 


be in Hamburg ertbeilt worden. 


Politiſche Meberſicht. 

Poſen, 28. März. 
Auch der Bundesrath hat augenblicklich Ferien, deren 
ende ungefähr mit dem Beginn der Reichstagsarbeiten zuſammenfallen 
Ad; nach Oſtern ſieht man dann dem Eintreffen einer größeren 
Mahl auswärtiger Mitglieder des Bumdesraths 
en nach verschiedenen Rig 


1 


entgegen 


=» 


\ nb Gëf Anſpruch, da 
Zundesraths noch in An 5 
Ben a geſetzliche Vorlagen für den Reichstag 
bereiten werde. Die Petitionen für und wider die Holzzölle 
mehren ſich im Reichstage noch mit jedem Tage. Sie wer⸗ 
DN indeſſen keine beſondere Debatte veranlaſſen, ſondern durch 
n Verlauf der Berhanblungen, und die Beſchlüſſe über die 
e erklärt werden. ? 
Zeg? zuverläfligen Mittheilung werden im 
zultusminiſterium vorbereitende Schritte unternommen, um dem 
kundtage im Herbſt ein neues gehrerpenfionsgeieh, 
iſprechend der vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Reſolution 


an wird bezweifelt, daß die 


des Herrn v. Schlözer 
ng Lee? gen Dr 
icht verlangt und nicht einmal verlan⸗ 

A 2 weiß anz beſtimmt (weil ich 

den da 8 beſter Duelle die Wiſſenſchaft 
dir, d 1 Se. Heiligkeit den Papſt durch 
en” Verlangen des 
italieniſchen Regie⸗ 
dem 


Ae Gen 
gë Weit der „Nur. Pom.“ die Behaup- 


en gab. 
Rent der obigen Mittheilung der 


Dit (8 Ledochowski von Italien 
Dab, 
bw einen 

, Ochen, D 
Der 


g wirklich an Oeſterreich das Er⸗ 
von Ledochowski auszuweiſen, ſo wäre 
em Grafen gewählten Aufenthaltsort 
In Wahrheit hat ſie aber das 

bat ſpontan die Aus⸗ 
e Gründe zu dieſem Schritt giebt 
aus dem Februar 1876 Aufklä⸗ 


Brftellungen nehmen alle Poſtanſtalten des heute 


Za 


vie nationalen, Aktion zu verein 


Holzöölle Amt die Thaligken des 


Mittag ⸗ Ausgabe. 


ener Zeitun 


Jahrgang. 
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Mittwoch, 28. März. 


rung. Was die öſterreichiſche Regierung zu der fraglichen Maßregel 
bewogen habe, heißt es in demſelben, wird ohne weiteren Kommenkar 
klar, wenn man die Beichreihung des Triumpheinzuges lieſt, den nach 
der „Germania“ der „Kardinal⸗Primas von Polen“ in der alten 
polniſchen Krönungsſtadt gehalten hat.“ 

Auf Grund des von den franzöſiſchen Kammern 
votirten Geſetzes über die Gerichtsorganiſation in 
Tunis hat der Präfident Gréng geſtern die Dekrete über die 
Ernennung der richterlichen Beamten für Tunis unterzeichnet. 
Durch dieſe Dekrete werden ernannt: Pontois, Appellations⸗ 
gerichtsrath in Bourges zum Präſidenten des Gerichtshofes, 
Boerner, Generaladvokat in Algier zum Prokurator. Die 
übrigen Mitglieder des Gerichtshofes und die Friedensrichter 
ſind vornehmlich den richterlichen Beamten von Algier ent⸗ 
nommen worden. 

Ueber die ſtetig wachſende ſozialiſtiſche Propa⸗ 
ganda in Italien berichten dortige Korreſpondenten nach⸗ 
ſtehende Einzelheiten. In Piſa fand vor einigen Tagen ein 
Umſturzkongreß ſtatt, bei welchem fünfzehn ſozialiſtiſche Vereinigun⸗ 
gen vertreten waren. Hier ihre Namen: Bakounin, Hödel, Piſacane, 
Cipriano Amilcar, Nobeling, Robespierre, Blanqui, Vanini, Carlo 
Cafiero, Marx, Proudhon, Spartaco, Rouſſeau, Cerniſeroli, Natla 
Agenore. Dieſelben beſchloſſen einſtimmig die Gründung eines großen 
antidynaſtiſchen Revolutionsorgans, das in Toskana erſcheinen 
ſoll. Ferner votirte man ein Verbrüderungsvotum, das an alle 
exlſtirenden Anarchiſten adreſſirt if. Nachdem man noch 700 
Lire für einige verhaftete Mitglieder ausgeworfen hatte, ſchloß 
der Vorſitzende den Kongreß mit dem Rufe: Evviva la revo- 
lutione! Im Anſchluß daran hat das anarchiſche Aktionskomite 
in Bologna ebenfalls einen Kongreß der romagnoliſchen Sozia⸗ 
liſten beſchloſſen und die diesbezüglichen Einladungen erlaſſen. 
In Ravenna entſtand auf Betreiben Coſta's ein revolutionärer 
Frauenverein, deſſen Angehörige Pauline Minck und Mere Michel 
ſchwerlich an Verbiſſenheit nachſtehen dürften. Angeſichts der in 
allen Ländern mehr und mehr zu Tage tretenden Beſtrebungen der 
Umſturzparteien, arbeitet man namentlich in Rußland wieder mit 
aller Macht darauf hin, die euronätichen Mächte zu einer Inter: 

N vorläufig freilich noch ohne 


Kürze, der ſpaniſche Miniſterrath habe eine gewiſſe Summe für 
den Bau von Panzerſchiffen votirt. Neueren Nachrichten zufolge 
hat der ſpaniſche Marineminiſter dem Miniſterrathe einen großen 
Plan zur Reorganiſation der Flotte vorgelegt. Nach 
demſelben ſollen eine Anzahl Panzerſchiffe gebaut, das Rekru⸗ 
tirungsſyſtem für die Marine verbeſſert, die Küſtenvertheidigung 
gehoben und neue Arſenale angelegt werden. Die Koſten ſind 
auf 200 Millionen Peſetas veranſchlagt. Zum Theil hat der 
Miniſterrath, wie berichtet, dem Plane bereits ſeine Zuſtimmung 
ertheilt. Die Durchführung des ganzen Organiſationsplanes gilt 
im Allgemeinen als ziemlich geſichert. 

Zu den verſchiedenen Mittheilungen über den Londoner 
Donauvertrag und die Protokolle der Konferenz 
bemerkt das „Journal de St. Peétersbourg“ wiederholt, daß vor 
der Ratifikation eine offizielle Publikation nicht ſtattfinden könne. 
Es ſei noch hinzuzufügen, daß außer dem Vertrag und den Pro⸗ 


tokollen kein anderes Arrangement oder Dokument exiſtire; die 


angeblichen Spezialbeſtimmungen, welche deutſche Blätter ver⸗ 
öffentlichen, ſeien in London weder redigirt noch unterzeichnet 
worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 27. März. [Der Staatsrath. Han⸗ 


delsvertrag mit Spanien. Befinden des 
Kaiſers.] Es wird behauptet, daß die von der 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ lancirte Idee, den Staatsrat 


wieder in Thätigkeit zu ſetzen, ſchon ſeit einiger Zeit in dem⸗ 
jenigen hohen Kreiſe unſerer Staatsleitung ſich bemerkbar gemacht 
habe, in welchem man immer neuer Schußwehren gegen das 
„parlamentariſche Regiment“ zu bedürfen glaubt. Welcher Anlaß 
dazu in der Gegenwart bei uns vorhanden fein ſollte, iſt freilich 
ſchwer zu begreifen. Ein Staatsrath, er nicht blos ein von 
dem jeweiligen Miniſterium abhängiger Geſetzgebungs⸗Ausſchuß, 
ſondern ein ſelbſiſtändiger Faktor neben dem Miniſterium wäre, 
würde zur Zeit jedenfalls Niemandem unbequemer werden, als 
dem Fürſten Bismarck. Herr Gneiſt, welcher der Vater des 


Staatsrathsgedankens iſt und denſelben, wie wir ſchon 
geſtern in Erinnerung brachten, zuerſt mit Bezug auf 
England vertreten hat, will, daß dort die Krone 


einen Theil ihrer an das parlamentariſche Miniſterium 
verlorenen, ehemaligen Macht zurlickgewinne, indem fie ſich auf 
den angeblichen Rechtsſtandpunkt Bee, daß die Krone die Regie⸗ 
rung mit Hilfe des „Geheimen Raths“ zu führen habe, welcher 
aus allen, jemals in Funktion geweſenen Miniſtern beſteht. 
Wir haben es hier nicht mit einer Kritik dieſer angeblich hiſto⸗ 
riſchen, in Wahrheit ganz ungeſchichtlichen, weil die Entwickelung 


En Telegramm aus Nabrtb meldele gien in aller | bier 


Furferate 20 Pf. vie E e Metitzelie ober Aere 

Raum, Reklamen erhültuißmäßig Höher, find an die 

Expedition zu fenben und werden für die am fol 

geuden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer biz 
5 Uhr achmittags angenommen. 


1883. 


aber davon rede, daß ein neu zuf organiſirender preußiſcher 
Staatsrath u. A. aus den inaktiven Staatsminiſtern beſtehen 
ſolle, ſo braucht man ſich nur, um die Abſurdität des Gedankens 
ganz zu erfaſſen, vorzuſtellen, daß im Staatsrath die Herren 
Camphauſen, Delbrück, Falk u. ſ. w. ſäßen und die jetzige Regie⸗ 
rung in Uebereinſtimmung mit denſelben die Geſetze vorzubereiten 
und vor dem Landtage zu vertreten hätte. Daß am aller⸗ 
wenigſten ein Staatsmann wie Fürſt Bismarck eine derartige 
Einrichtung wünſchen kann, iſt ſelbſtverſtändlich. — So begrün⸗ 
det allen Nachrichten zufolge es iſt, daß die Verhandlungen über 
ben Handels vertrag mit Spanien ſchließlich durch 
das Verhalten der ſpaniſchen Regierung zum Scheitern gebracht 
wurden, jo ſtößt doch Alles, was offiziös an Andeutungen über 
geheime Urſachen dieſes Verhaltens Spaniens verbreitet wird, 
über Aufſtachelungen ſeitens anderer Mächte und dergl., mit Recht 
auf entſchiedenen Unglauben. Diejenigen Staaten, welche ein kom⸗ 
merzielles Intereſſe an einer ungünſtigen Behandlung der deutſchen 
Einfuhr in Spanien haben könnten, ſind durchaus nicht in der Lage, 
gegenwärtig in Madrid einen ſtärkeren Einfluß ausüben zu kön⸗ 
nen, als Deutſchland, deſſen Regierung ſich den in den letzten 
Jahren mehrfach hervorgetretenen Wünſchen Spaniens wegen 
größerer Berücksichtigung bei der Behandlung europälfcher Fragen 
ſehr wohlwollend erwieſen hat. Wenn, wie nicht zu bezweifeln 
ſcheint, in der That die ſpaniſche Regierung ſich bei den Ver⸗ 
handlungen über den Handelsvertrag noch weniger geneigt zu 
Erleichterungen der internationalen Arbeitstheilung gezeigt hat, 
als die deutſche, ſo iſt der wirkliche Grund ohne Zweifel die 
Zunahme ſchutzzöllneriſcher Meinungen in Europa, welche nirgends 
ſo lebhaft befürwortet worden, als am Bundesrathstiſch im deut⸗ 
ſchen Reichstag. Die deutſchen Intereſſen in Spanien werden 
mit Waffen bekämpft, welche zum Theil in Deutſchland ge⸗ 
ſchmiedet worden. — Die Erkältung, an welcher der Kaiſer in 
den letzten Tagen litt, trat ſtärker auf, als bei früheren derarti⸗ 
gen Unpäßlichkeiten; doch ſoll Se. Majeſtät Dé heute beſſer br, 
inden. * MA \ G 
— Zur Orientirung uber den Staatsrath (heiten wir 
f nt, was das neuefle „H. ch über den königl. preußiſchen 
Hof und Staat“ über denſelben enthält: ö A 
Der Staatsrath. durch königliche Verordnung vom 27. Okt 

1810 über die veränderte Verfaſſung aller oberſten 117 
angeordnet, trat durch Verordnung vom 20. März 1817 als höchſte 
berathende Staatsbehörde ins Leben. Die Thätigkeit des Staatsraths 
wurde durch das Jahr 1848 unterbrochen, die Erneuerung deſſe 

nach Maßgabe der veränderten Verfaſſungsverhältniſſe aber durch 
Allerb. Erlaß vom 12. Januar 1852 angeordnet. Die Wiedereröffnung 


erfolgte am 4. Juli 1854. 

ern 9e beſteht zufolge Verordnung vom 20. März 
u 4): 
d aus den Prinzen des königl. Hauſes, welche das achtzehnte 


Lebensjahr erreicht haben: IH 
2) aus Staatsdienern. welche durch ihr Amt zu Mitgliedern des 
Staatsraths berufen ſind, nämlich 
dem Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
den Feldmarſchällen, 
den aktiven Staatsminiſtern 
dem Chef-Rräfidenten der Oberrechnungskammer, 
EE | 
CRL ef de ur abinets; 
erner haben die kommandirenden Generale und die Qberprä⸗ 
fiventen, wenn fie in der Reſidenz anweſend find, im Staats⸗ 
rath Sitz und Stimme; KS o 
S — e Sig und Chimme n Sie elbe Ae worden iſt 
auen Sitz und Stimme im Sta \ - 
5 Zeit ſind dies nach der Folge ihrer Ernennung die Nach⸗ 


Dr. Bachel, General- Superintendent für die Neumatt und 
die Stieverlanfit, f. Konfift. der Provinz Brandendurg. [Ern. 
2. Mai 1854. SÉNG 

ſität Berlin ꝛc. 


Se Dr. v. Ranke, Wirkl. Geh. Rath, 


Exe. Dr. 
. Staats, Profeſſor an der Univerſität 


25. Mai 18 SR 
Exc. Dr. Izer, Wirkl. Geh. Rath. Mitglied des Herolds⸗ 
Dee Sa SE e x. [Ern. 25. REH 
Se. Exc. v. Pbilipsborn, Wirkl. Geh. Rath, kaiſerl. 
königl. außerord. u. bevollm. Miniſter am königl. dän. Hofe zu 
Kopenhagen. [Ern. 2. Oktober 1854 855 
Herzbruch, Präsident der Juſt.⸗ Prüf. ⸗Kommiſſion und Geb. 
Od.⸗Juſtzs⸗Rath, vortragender Rath im mum Miniſterium. 
Dë 3. Januar 1872. 
de la Croix, Wirkl. Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath und Direktor im 
Sub, für die geiftlichen 2e. Angelegenheiten. Ern. 27. 
171 5 
roop, Geh. Ob.⸗Juſt.⸗Rath, vortragender Rath i ſtiz⸗Mi⸗ 
= nifterium. Ern. 10, November 1873,] all en f 
Marcard, Anterſtaatsſekretär im Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten. [Ern. 14, Mai 1877. 
Homeyer, Unterſtaatsſekretär im Staats⸗Miniſterium. [Ern, 
26. November 1877. 5 
— Das Berliner Polizei⸗Präſidi at die am 9. Juli 1878 
erlaſſene Polizeiverordnung, GE 15 vorübergehende Paß⸗ 
pflichtigkeit für Berlin und die in dieſer ordnun 
enthaltene Vorſchrift, nach welcher zur Vermeidung einer Geldſtra 
von 5 bis 30 M. alle in Gaſthöfen oder bei Privatperſonen abs 
ſteigenden Reiſenden binnen 24 Stunden Le anzumelden und 
durch Vorzeigung ihres Paſſes oder ihrer Paßkarte zu le 1 ni 
dem Publikum in Erinnerung gebracht. Die Polizeibehörde knürf 


ieran folgende beachtenswerthe Mahnung: allſeitigen Intereſſe 
— L Wunſch aus A werden, daß d, Bublifation ſowohl 
von den Zeitungsredaktionen, als ſeitens der Zeitungsleſer (und 
zwar der einheimiſchen und der auswärtigen) die 
ehörige Beachtung gewidmet werde, da eine ſtrenge Handhabung der 
erordnung vom 9. Juli 1878 in der Abſicht der Polizei⸗ 
behörde liegt und da der für den 1. Mai d. J. — den Ter⸗ 
min der Eröffnung der Hygiene⸗Ausſtellung — 
bevorſtehende Zudrang einer großen Zahl von Fremden eine ſolche ge: 
bieteriſch erheiſcht. () Die betreffenden Beamten ſind angewieſen, 
jede Verletzung der Vorſchriften, betr. die Anzeigepflicht der 1 
eber und die Vorlegung von Päſſen und Rarfarten ſeitens der 
Reisenden unnachſichtlich zur Anzeige und Beſtrafung zu bringen. 
Für Perſonen, welche Berlin aufzuſuchen beabſichtigen, wird es ſich 
darum zur rmeidung von Unannehmlichkeiten dringend 
empfeblen, Päſſe und Paßkarten mitzuführen und dadurch der 
geſetzlichen Vorſchrift zu genügen. ß d 
— Nachdem die ſchöffengerichtliche Verurtheilung des Predi⸗ 
SE Hapke wegen Eidesverweigerung zu 300 Mark auf erfolgte 
ppellation vom Landgericht auf 150 M. ermäßigt worden war, hakte 
gr Hapfe ein Begnadigungsgeſuch eingereicht. Wie die „Berliner 
ontags⸗Ztg.“ mittbeilt, iſt daſſelbe abgelehnt worden. 

Paris, 22. März. Die „République frangaiſe“ 
beſchäftigt ſich eingehend mit der falſchen Lage, in welche ſich 
die Militärverwaltung dadurch verſetzt ſieht, daß der 
Effektivbeſtand numeriſch denjenigen, welcher im Budget figurirt, 
um ein Erhebliches übertrifft. Als das Budget von 1883 be⸗ 
willigt wurde, ſagt ſie, wußte man ſehr wohl, daß die verlangten 
Kredite hinter den wirklichen Bedürfniſſen zurückblieben und weit 
mehr Mannſchaften unter den Fahnen zurückbehalten werden 
würden, als auf dem Papier ſtanden. Die Klaſſe, welche im 
Jahr 1882 ihre vierjährige Dienſtzeit vollendete, war etwas ver⸗ 
früht in den erſten Tagen des Oktober heimgeſchickt und die neue 
Klaſſe zu Anfang November eingereiht worden. Die genaue 
Zahl der Soldaten der drei Altersklaſſen, die am Ende ihres 
erſten, zweiten und dritten Dienſtjahres angelangt waren, ſo wie 
die Zahl der Offiziere, Gendarmen und neu angeworbenen 
Militärs mußte genau bekannt ſein. Mit einem Worte, man 
hätte ſehr leicht ausrechnen können, daß die 18 Millionen Ver⸗ 
pflegungstage, die für 1883 in Voranſchlag gebracht waren, 
unvermeidlich überſtiegen werden mußten. Da wäre es das 
Richtigſte geweſen, die Frage dem Parlament zu unterbreiten und 
eine für alle Theile befriedigende Löſung zu beantragen, bei der 
es vor Allem auf die Wahrung der Intereſſen des Heeres 
ankam. Statt deſſen griff der Kriegsminiſter zu einem Syſtem, 
das alle Nachtheile des 40 monatlichen Dienſtes vereinigte, ohne 
daß von den Vortheilen deſſelben etwas zu gewahren geweſen 
wäre. So entſtand das berüchtigte vertrauliche Rundſchreiben 
vom 5. Januar, das die Beurlaubung einiger zehntauſend Mann 
auf ein Vierteljahr bezweckte. Als dieſe Maßregel ruchbar wurde, 
erhob ſich allgemeiner Tadel und Niemand wagte, ſie zu ent⸗ 
ſchuldigen. Der neue Kriegsminiſter hatte denn auch nichts 
Eiligeres zu thun, als den Befehl ſeines Vorgängers zu wider⸗ 
rufen. Die Schwierigkeit einer die Voranſchläge überſteigenden 


täglichen Ausgabe war aber dadurch nicht aus der Welt geſchafft 
| "07. wieder. ‚auf, Beftimmungen finnen, fie. sr 


man mußte 


Minde, Deren Aufführung gut iſt und welche die Mittel be 
lden, eine Neiſe zu bezahlen, ein achttägiger Urlaub zugeſtanden. 
Und abermals in derſelben Abſicht ſollen die vierwöchentlichen 
Waffenübungen, denen ſich in dieſem Augenblick die Reſer⸗ 
viſten unterziehen, um je vier Tage gekürzt werden. Endlich 
hat der Kriegsminiſter verfügt, daß im Laufe dieſes Jahres in 
ausgedehntem Maßſtabe eine Vertagung des Elnberufungstermins 
für die Landwirthe ſtattfinden ſoll, welche jenen Klaſſen der 
Territorial⸗Armee angehören, deren Uebungen auf den 


Frühling feſtgeſetzt find, Die „République frangaiſe“ 
tadelt dieſe Beſchlüſſe nicht minder, als das Rund: 
ſchreiben des Generals Billot vom 5. Januar. Sie ver: 


mag ſich nicht recht zu erklären, warum eine Ausnahme zu 
Gunſten der Landwirthe gemacht werden ſolle, während Handel 
und Induſtrie eine Kriſe durchmachen und ihre Angehörigen eben 
ſo gut Anſprüche auf beſondere Rückſichten hätten. Durch dieſe 
willkürliche Ertheilung von Urlauben im ſtehenden Heer und die 
Verſchiebung der Jahresübungen der Landwehr ſieht ſie die 
Solidität der militäriſchen Einrichtungen gefährdet und ſie betont 
in dringlichſter Weiſe die Nothwendigkeit, den regelmäßigen 
Mechanismus der Heeresorganiſation wieder herzuftellen. 

Aus Bordeaux wird vom heutigen Tage telegraphirt, 
daß der „Precurſeur“, der die Miſſion Brazza an Bord hat, 
vorige Nacht die Rhede von Pouillac verlaſſen hat und in See 
gegangen iſt. Dieſelbe beſteht aus dem Schiffslieutenant Sa⸗ 
vorgnan de Brazza, den Herren de Chabannes, de Montaignac, 
Michelet, Blondel, Mabru de Labard, die als wiſſenſchaftliche 
Forſcher mitgehen, und einem Detachement von 15 Marine⸗ 
Offizieren. Zunächſt geht ſie nach Dakar, wo der Jägerlieute⸗ 
nant Decazes und vier Unteroffiziere, unter denen ſich Henri 
de Rochefort, der Sohn des Laternenmannes, befindet, ihrer 
harren, und nimmt da 150 Senegal-⸗Tirailleurs und das voran⸗ 
geſandte Material an Bord. 

Nom, 25. März. Der päpſtliche „Moniteur de 7 
nennt den 15, Mär, an len TR Ernennung der Bif 95 Fü r 
Ruſſiſch⸗Polen erfolgt iſt, einen ruhm⸗ und troſtreichen Tag in 
dem Pontifikat Leo's XIII. und einen Ehrentag der Kirche in Polen. 
An dieſem Tage habe Polen, „dieſe Tochter der Kirche, die ihr 
unter allen theuer und deren Treue durch des Unglück geweiht“ ift, 
dank der großmüthigen Initiative des Papſtes die Freiheit des Glau⸗ 
bens und die Unabhängigkeit feiner Oberhirten wiedererlangt. Auf 
den im Laufe eines Viertelfahrhunderts aufgethürmten Ruinen erhebe 
fc nun das Gebäude der katholiſchen Hierarchie, dieſer Hüterin der 

eligion und dieſer mächtigen erhaltenden Kraft. Der h. Vater habe 
auch nie eine größere Freude empfunden, als an dem Tage, wo er 
Polen einen Kardinal und 12 Biſchöfe geben konnte. Das Beiſpiel, 
das Rußland gegeben, indem es mit dem Oberhaupte der fatboliſchen 
Kirche ſich verſtändigte ſei ein handgreiflicher Beweis, daß die Freiheit 
der Kirche weder die Rechte des Staates, noch die Intereſſen der Völker 
verletze Rußland fühle es, daß die Religion der ſtärkſte Zomm 
gegen die ſteigenden Fluthen der antiſozialen Sekten bilde. Habe 
denn Preußen nicht auch ſeine Nihiliſten? Dieſe ſeien ohne Zweifel 
weniger verwegen, allein ihre Organiſation ift klüger und ibre Zahl 
rößer. Das junge deutſche Kaiſerreich babe bei feiner Geburt zwei 

unden erhalten: den Kulturkampf und den Sozialismus. Die 


2 
Coexiſtenz beider könnte, falls fie ſich verlängern ſollte, für das Reich 
SAS, 1 Was die Kirche verliere, das gewinne der 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 28. März. 

A. Deutſche Predigten ſollen nach den ſchon im vorigen Jahr⸗ 
hundert beſtandenen Vereinbarungen in der hieſigen katholiſchen Pfarr: 
kirche ad St. Mariam Magdalenam am erſten Oſterfeiertage, am erſten 
Pfingſtfeiertage, am erſten Weihnachtsfeiertage, am Fiſte Peter und 
Paul, am Allerheiligenfeſte, am Kirchweihfeſte, am Feſte des heiligen 
Stanislaus, am h. Dreifaltigkeitsfeſte, am Sonntage vor Aſchermittwoch 
und am Sonntag in der Frohnleichnams⸗Oktave, gehalten werden. Für 
den deutſchen Prediger zahlte die Kämmerei alljährlich bis in die neueſte 
Zeit, eine jetzt durch Kapitalzahlung zur Ablöſung gebrachte Summe 
von 41 Thalern. Urſprünglich war ein Dominikaner für die deutſchen 
Predigten in der Pfarrkirche angenommen, ſpäter im Jahre 1802 haben 
die bei der Kirche befindlichen Geiſtlichen die Verpflichtung übernommen, 
nach der Reihenfolge zu predigen. Die Ausführung der Verpflichtung 
haben die Kirchenvorſteher zu überwachen, ob die deutſchen Predigten 
dem Obigen entiprechend auch jetzt noch regelmäßig gehalten werden, 
iſt uns nicht bekannt. : 

r. Abonnement auf freie Kur für Dienſtboten. Vom 1. April 
d. J. ab wird, wie bisher, bei dem hieſigen ftädtiſchen Krankenhauſe 
ein neues Abonnement auf freie Kur für Dienſtboten eröffnet. Wir 
machen auf dieſe wohlthätige Einrichtung beſonders aufmerkſam und 
geben in Nachſtehendem die hauptſächlichſten Beſtimmungen, das Abon⸗ 
nement betreffend, wieder: 1) Jede im Stadtbezirk Poſen wohnende 
Dienſtherrſchaft erlangt durch Vorausbezahlung von 3 Mark auf ein 
Jahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und Verpflegung eines 
in ihrem Dienſt erkrankten Dienſtboten im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 
Die Berechtigung ſteht auch jedem hier wohnenden Lehrherrn bezüglich 
ſeiner Lehrlinge zu. 2) Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt im 
Servis⸗Amte des Magiſtrats, wo eine Liſte der Abonnenten geführt 
und gegen Bezahlung des Betrages der Abonnementsſchein ausgehän⸗ 
digt wird. 3) Die Anmeldung iſt jederzeit zuläſſig; erfolgt dieſelbe 

edoch erſt nach dem 1. April, fo tritt das Anrecht daraus auf freie 

ur und Verpflegung erſt am fünfzehnten Tage ein. 4) Es kann nur 
für Dienſtboten und Lehrlinge abonnirt werden, welche zur Zeit der 
Anmeldung nicht krank ſind. Im andern Falle gilt das Abonnement 
für dieſen Kurfall nicht. 5) Wechſel im Dienſtperſonal zieht für den 
Abonnenten keine neue Zahlungspflicht nach ſich; er muß aber dem 
Revier⸗Kommiſſarius angezeigt werden, damit dieſer die Umſchreibung 
auf dem Abonnementsſchein vornimmt. 6) Wenn es verlangt wird, 
ſo wird der Kranke in einem Korbe abgeholt. Hierfür iſt 1 Mk. an 
den Lazareth⸗Inſpektor zu zahlen. 7) Kur und Pflege werden auch 
dann unentgeltlich gewährt, wenn derſelbe Dienſtbote oder der an 
deſſen Stelle getretene, oder der angemeldete Lehrling im Laufe des 
genannten Zeitraums wiederholt erkranken ſollte. 8) Das Abonne⸗ 
So giebt lein Recht auf koſtenfreie Beerdigung der eingelieferten 

erſon. 

r. Der Wohnungswechſel und der Umzug des Geſindes zum 
Oſterquartal iſt auf Montag, den 2. April d. F., feſtgeſetzt worden. 

r. Jugendliche Diebin. Am erſten Feiertage verſuchte es ein 
kleines, erſt 11lätriges Mädchen in der Pfarrkirche, die außerordentlich 
ſtark beſucht war, einer Dame aus deren Manteltaſche das Porte⸗ 
monnaie zu entwenden. Die Dame fühlte jedoch bei Zeiten die Hand 
der jugendlichen Diebin und bewirkte die Feſtnahme des Mädchens. 

p Schroda, 27. März. [Neuer Gutsbezirk.] Durch Aller⸗ 
böchſte Kabinets⸗Ordre iſt das ehemalige Erbpachts⸗Vorwerk Kleſzezewo 
biefigen Kreiſes unter Abtrennung von dem AE e Gyerleino zu 
einem ſelbſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen „Kleſchewo“ erklärt 


Br eee, b. DA. [Au Sein engen. UNGLUAS 
fall] Anläßlich ſeines Austritts aus dem Staatsdienſte wurde 
dem Profeſſor Schönborn am hieſigen Oymnafium der Adler der Ritter 
des königl. Hausordens von Hohenzollern verliehen. Von den ſtädtiſchen 
Behörden wurde demſelben das Ehrenbürgerrecht verliehen. — Am 
Geburtstage des Kaiſers feuerte der Zimmerpolier Heimlich einen 

reudenſchuß ab, wobei er das Unglück hatte, daß der Lauf des 

eſchoſſes zerſprang und ihm die linke Hand vollſtändig zerriß. Die⸗ 
ſelbe mußte amputirt werden, in Folge deſſen er verſtorben iſt. 

r. Wollſtein, 26. März. [Erſatzgeſchäft. Wahlen! 
Das Erſatzgeſchäft wird im diesſeitigen Kreiſe in den Tagen vom 16. 
bis 24. April hier abgehalten werden, und zwar: am 16. die Muſterung 
ſämmtlicher N von Roſtarſchewo und des Diſtrikts 
Hammer. am 17. die des Diſtrikts Rakwitz, am 19. die von Kiebel und 
des Diſtrikts Wollſtein, am 20. die des Diſtrikts Altkloſter, am 21. die 
der Stadt und des Diſtrikts Unruhſtadt und am 23. die der Städte 
Wollſtein, Rakwitz, Bomſt und Kopnitz. Die Looſung ſämmtlicher 
20 jährigen, d. h. der im Jahre 1863 geborenen Militärpflichtigen wird 
am 24. April ebenfalls hier in Wollſtein ftattfinden. — Die Wahl des 
Eigenthümers Oſtrowski zum Schulzen und Ortsſteuererheber, ſowie der 
Eigenthümer Hirth und Reiſer zu Gerichtsmännern in Kreutz und die 
Wahl des Eigenthümers Adam zum Schulvorſteher in Borui haben die 
Beſtätigung erhalten. 

Schneidemühl, 26. März. [Erfroren. Muſterungs⸗ 
Geſchäft.] Am 20. d. Mts. begab ſich der Arbeiter Ludwig Schulz 
aus Czyſzen mit einem Handwagen voll Kartoffeln nach Kolmar und 
verkaufte ſie daſelbſt. Gegen Abend begab er ſich wieder auf den Heim⸗ 
weg, kam aber nur, da er ſich angetrunken hatte, bis Oberlesnitz, ſetzte 
ſich hier auf der Landſtraße nieder und ſchlief auf nimmer Wiederer⸗ 
wachen ein. Seine Leiche wurde am Morgen darauf in der Nähe des 
Ackerwirths Bator'ſchen Grundſtücks aufgefunden. Verletzungen find 
an derſelben nicht bemerkt worden und iſt daher anzunehmen, daß der 
Unglückliche erfroren iſt. — Das diesjährige Muſterungsgeſchäft findet 
in unſerem Kreiſe am 25. und 26. April in Samotſchin, am 27. und 
28. April in Schneidemühl, am 30. April und 1. Mai in Uſch und am 
2., 4. und 5. Mai in Kolmar ſtatt. 

Aus dem Gerichtsſaal. 

* Poſen, 27. März. [Verurtheilung des ruſſiſchen 
Schwindlers.] Vor einigen Wochen bot in den hieſigen Reſtau⸗ 
rants, wie ſ. Z. hier berichtet wurde, ein ruſſiſcher Handelsmann den 
Gäſten Pelzwerk zum Kaufe an, welches ſich als werthlos herausſtellte. 
Zur Kognition der hieſigen Polizeibehörde kamen zwei Fälle; in einem 
batte jener Schwindler weißes Pelzfutter für ſibiriſches Fuchsfell, in 
dem anderen Falle ſchwarzes Pelzfutter für Aſtrachanfelle für 20 bezw. 
65 M. verkauft. Das erftere war jedoch Eisch ſibiriſches Haſen⸗ 
fell und höchſtens 6 M., das letztere ſehr ſchlechtes und gefärbtes 
Aſtrachaner Fell und höchſtens 15 M. werth. Bei feiner Verhaftung 
legitimirte ſich jener Verkäufer als der Handelsmann Seinetdin 
Abdrfahimow Ingildieſew aus Kartojar, Gouvernement 
Penſenſk, und fand man bei ihm über 1000 M. baares Geld vor. Von 
dem hieſigen Schöffengerichte wurde Ingildieſew wegen Betruges in 
einem Falle zu ſechs Monaten Gefängniß und 100 M. Geldſtraſe vers 
urtheilt, wegen des zweiten Betruges hinſichtlich des ſchwarzen Pelz⸗ 
werks wurde er freigeſprochen, da das angebotene Pelzwerk in der 
That Aſtrachaner Felle, wenn auch ſchlechte und gefärbte, enthielt, 
eine Vorſpiegelung falſcher Thatſachen daher nicht vorlag. Da der 
Angeklagte nur der ruſſiſchen und türkiſchen Sprache mächtig iſt, 
mußte der Dolmetſcher der ruſſiſchen Sprache zur Verhandlung zuge⸗ 
zogen werden. Beide Käufer hatten das Pelzwerk der Polizeibehörde 
übergeben und die dafür gezahlten Beträge aus dem dem Ingildieſew 
abgenommenen Gelde erſtattet erhalten. Zu wünſchen wäre es, wenn 
ſich auch noch die übrigen bei dem Kaufe von Pelzwerk Hineingefallenen, 


denen Ingildieſew das weiße Pelzwerk auch als „Meerkatzenfell“ 
kauft bat, melden möchten. damit dieſer Schwindler zu obiger Strafe 
noch etwas Zulage bekäme. 
2 Bromberg, 26. März. [Betrug.] Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts wurde vorgeſtern wegen Betruges gegen den 
Handelsmann Wolf Segall aus Crone a. B. verhandelt. Sage 
ein Mann, gegen den ſchon vielfach Exekutionen fruchtlos vollftreck 
worden ſind, lebt mit ſeiner Ehefrau in getrennten Gütern. Letztere 
betrieb ſeit drei Jahren in Crone a. B. ein Pantoſfelgeſchäft, in wel 
chem der Angeklagte als Gehilfe thätig if, insbeſondere beſorgt er die 
täglichen Korreſpondenzen. Seit längerer Zeit nun bat der Angeklagte 
bei verſchiedenen auswärtigen Handlungsbäujern bald größere, bald 
kleinere Waarenbeſtellungen auf ſeinen Namen gemacht, welche, 
in den betreffenden kaufmänniſch abgefaßten Briefen der Umſtand v 
ſchwiegen war, daß er, der Beſteller, nur Gehilfe im Geſchäfte mi 
und mit feiner Ebefrau in getrennten Gütern lebte, — auch eſfektun 
wurden. Wenn es aber zum Bezahlen derſelben kam, dann hatte den 
Empfänger der Waaren kein Geld, er ließ ſich verklagen und die dem 
nächſt gegen ihn ausgeführten Zwangsvollſtreckungen fielen durchwe 
fruchtlos aus. In dieſer Weiſe wurde u. A. der Kaufmann Otte 
Wunſch in Spremberg um mehr als 160 Mark, der Lederfabrikau“ 
Friedrich Ludwig in Bodenwerder um mehr als 300 M., 


A 


der Tuch 
fabrikant Adolph Zahn in Peitz um 200 M. geſchädigt. Der Gerichte 
bof verurtheilte den Angeklagten zu 5 Monaten Gefängniß und außer 
dem zu einer Geldſtrafe von 350 M. eventl. zu einer weiteren Gefäng 
nißſtrafe von 35 Tagen. 


Landwirthſchaftliches. 
O Kempen, 25. März. [Landwirthſchaftlicher Bel 
ein.] In der diesjährigen, vor einigen Tagen ſtattgehabten Generl 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Wande 
lehrer Pflücker aus Pofen, nach erfolgter Wahl der Vorſtandsmitgll 
der, — deren Eigebniß weiter unten folgt — im Beiſein des Heid 
Landraths Scheeſe, dem für die rege Theilnahme, welche er den al 
wirthſchaftlichen Inter Ben des biefigen Kreiſes entgegenbringt. T 
gebührt, einen Vortrag über „Lupinoſe“. Da gerade dieſes Thema, 
den Tages fragen der La dwirthſchaft gehört, dürfte ein kurzer Zeit 
wie Herr Pflüder daſſelbe behandelte, von Intereſſe fein. Herr OH 
entwarf ein lebendiges Bild von den mannigfachen Bemühungen, Jr 
wohl theoretiſcher Kapazitäten, wie auch praktiſcher Autoritäten, in b. 
Geheimniß des Lup'nengiftes einzudringen, ohne daß die gewünſche 
Erfolge erzielt worden ſeien. Wohl habe man die verſchiedenſten Mi 
aufzufinden geſucht, durch die man die ſchädlichen Beſtandtheile 7 
Lupine entfanen rein. wirkungslos machen könnte, vielleicht Za 
Manches gefunden, das ſich bewähren würde; worin aber das Lupiſ 
ift beſtände, ſei bislang noch ein Rätbſel geblieben. Trotzdem 7 
upinenfütterung bei der bisberigen Reſultatloſigkeit der Forſchung 
immer mit einem gewiſſen Risiko verbunden ſei, könne fich Redner 
dem Gedanken, die Lupine aus der Reibe der Kultur⸗ und Ful 
pflanzen zu verbannen, nicht befreunden, zumal alle em 
gen, einen Erſatz für dieſelbe zu finden, erfolglos geblie 
ſeien. Er kenne keine Pflanze, die bei jo geringem Anſpruch am 
Bonität des Ackers, an Ertragsfäbigkeit und Futterwerth mit 
Lupine konkurriren könnte. Daher müfe fich Redner auf den % 
Rath beſchränken, bei der Lupinenfütterung mit größtmöglichſter % 
ſicht zu verfahren, z. B. Probirſchafe aufzuſtellen, denſelben ot 
Quantitäten des ominöſen Futters zu verabreichen, und er, T 
ſich daſſelbe an ihnen als ſchadlos herausgeſtellt hat, zur Fütten 
der ganzen Heerde zu ſchreiten. Die Sitzung wurde nach 14ſtündiſ 
Vortrage des Herrn Pflücker und ſich daran ſchließender Ji 
Debatte um 8 Uhr Abends geſchloſſen. Die Wahl des Vorftande 
geb folgendes Reſultat: Herr Obexamtmann Gröger⸗Laskt wurde 
2 Herr Oberamtmann Duifi N zum Stellverk 
Ken Ku Herr Oberanıkmann Gröaer- a am Schriften 
* G 


err Kaufmann Krauſe⸗Kempen um Sielluerireten-befjelben un 
beramtmann Heintke⸗Kempen zum Kater gewählt. 
Vermiſchtes. ? 
* Eobbe’3 zweite Vernehmung fand am Dienſtag Vorm 
vor dem Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Hollmann Gott, 
nächſt beitätigte Sobbe, was er bereits am Charfreitag ena: 
und worüber er Protokoll unterſchrieben hatte, daß er den Coſſäth 
12. d. ermordet und beraubt habe. Auf die Frage, warum er ge 
einen Geldbriefträger erſchlagen, gab er an, es habe ihm dei 
Francesconi in Wien vorgeſchwebt. Auf den weiteren Vorhalle 
Richters, ob er ſich auch den Ausgang dieſes Falles — Franck 
wurde bekanntlich gehängt — vergegenwärtigt habe, erwiderte E" 
das babe er nicht gewußt. Nachdem er, jo erzählte Sobbe weite, 
Vermögen durchgebracht (die Eroſchaft von 500 Mark nämlich, 
in kurzer Zeit hier in Berlin verſubelte), habe er den Drang Ha 
BECH, ſich ſelbſtändig zu machen und ein geordnetes Leben zu I 
Mittel dazu habe er aber nicht mehr beſeſſen, und da ihm zu W 
oder Diebſtahl von jeher der Muth gefehlt, ſo ſei er auf die 
kommen, fo zu handeln wie Francesconi — einen Geldbriefträl 
erſchlagen. Der Geldbriefträger Müller in der Taubenſtraße, 
den er es zuerſt abgeſehen gehabt, ſei ihm einerſeits ö 
kuliſch an Geſtalt und Kraft, andererſeits auch zu vor 
erſchienen. Die Wohnung in der Adaldertſtraße 23 habe 
überdies zur Ausführung der That geeigneter geſchienen, A 
habe ihm die Nähe der Poſt die Ueberzeugung gegeben, daß die Je 
beutende Summe eine beträchtliche fein werde. Schon am Sonne 
am 10. März, als Coſſäth die erſte Geldſendung brachte, ſei e 
Ausführung der That entſchloſſen geweſen und babe, den Hamm 
der im Ueberzieher verborgenen Hand, vor dem Briefträger ge“; 
aber der Muth zur Ausführung ſei ihm plötzlich wieder o 
Nachdem er am Sonntag wiederum Geld in Potsdam outoegt 
alle vier angeblich von Müller, Potsdam, aufgegebenen Roitanmellgi 
find von feiner Hand ausgefertigt —, traf am Montag (12. d.) 
gens 49 Uhr Coſſäth zur Geldbeſtellung bei ihm ein. Sobbe H 
Coſſäth eine Flasche Bier an, trat, während dieſer trank, bine 
und verſetzte ihm, zu mächtigem Schlage ausholend, den erſten 
merſchlag in die linke Schläfe, fo daß Coſſäth ſofort zen | 
Sobbe fing ihn in feinen Armen auf, und da er noch röchelte, 10 
ſetzte er ihm, um fich feines Todes zu vergewiſſern, noch ol? 
beſtige Hammerſchläge auf den Hinterkopf und ins Geſicht. DE 
geheuere Aufregung und Haſt, in der er ſich kurz vor und nach DE 
befunden, habe ihn an einem planmäßigen Durchſuchen ler Taſchen d 
Geldbehältniſſe des Coſſäth verhindert, und fo habe er nur zuſah 
gerafft, was ihm zunächſt in die Augen fiel, und dabei die Le 
ſeines Opfers. in der man bekanntlich gegen 2600 M. fand, v 
Nachdem er ſich oberflächlich vom Blute gereinigt, ſei er H 
Lehrter Bahnhof gegangen und von dort mit dem Elſubrzugt 
Debisfelbe gefabten Nach mehrftünbigem Aufenthalt dorische 
dann nach Magdeburg zurückgefahren Die Frage, warum er fl d 
Sander genannt, beantwortete er dahin, daß ſeine Wäſche E. dab 
Sobbe) gezeichnet ſei und er die Möglichkeit im Auge hatte, 1 
bei längerem Aufenthalte feine Wirthsleute die Wäſche feben 
dem Uebereinſtimmen der Merkbuchſtaben mit feinem ongf 
Namen eine Beſtätigung feiner Namens angabe finden wür SCH 
Sobbe dazu gekommen, feinen Militärpaß zu zeigen, erläute kal 
dem Unterſuchungsrichter in der nämlichen Weiſe, wie es bert ac 
den Reftaurateur Remſch und deſſen Kellnerin geſcheben. Rei 
ehemaliger Gardedragoner, hatte ſich mit feinen Gäſten in ein 
über milttäriſches Reiten eingelaſſen, und Sobbe hatte, als eine N 
Sachverſtändiger, dazwiſchen geſprochen. Als der Wirth fesche 
vetenz bezweifelte und meinte, ex (Sobbe) ſei doch ml P 
Oekonom und nie Kavalleriſt geweſen, da betonte Sobbe H 


Kid 


N 


4 
* 


| 


[Brise Dienste als Püraffer, und mb zeige 


| GE 


fie im Gedächtniß behielt. — 
arme Briefträger u. deſſen Familie nicht leid gethan, 
iin der Grif Se g 
gen von der enz von 
Renntniß erhalten. babe ihn tiefe Reue und 


ags Nachmittag, wie 
SC 

er ſich ausſpre 

E Geiflider ſeiner Konfeſſion — er iſt evangeliſch — war über eine 


zur 1 einen Mi⸗ 
ei einem flüchtigen Blick außer 
abers auch den Namen Sobbe ſah, 
uf den Vorhalt, ob ihm denn der 
erwiderte 
alten, und als er 
au und Kindern 1 
beftiger Schmerz g 
obbe hat im ze 

Sa , e E E Kee u. gang: 
n einem 5 einem Prediger verlangt, mi 
echen wolle. Man willfahrte feinem Wunſche, und 


aus welchem die 
enee — In 


den Koſſäth für unverheirathet ge 


Verhör Cen um 12} Uhr ſein Ende 


ei i 
Mitterungsfvage. Als ein Beweis für den Unterſchied 
Witterung in San Franzisko und dem jetzt bei uns herr⸗ 
Wetter geht uns von einem geſchätzten Abonnenten ein Bruch⸗ 


Si eines Briefes zu, den derſelbe von feinem in San Franzisko woh⸗ 
5 be Sohne erhalten bat. Er theilt darin unter . mit, daß 


| 


| 


S kaliforniſchen Sen 
0 


ae e de de eee a ee We 
dazu ſeit einer e errſ ie den Wunſch na 
erfriſchenden Regen allgemein rege macht. . 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 27. März. Die Königin von Serbien empfing die 


Deſuche des Kaiſers, der Kalſerin und des Ministers des Aeußern, 
Grafen Kalnsky, und machte der Kaiſerin einen Gegenbeſuch. 


London, 27. März. Geſtern hat im Schloſſe von Wind⸗ 


For die Taufe der jüngſt geborenen Tochter des Herzogs und der 


Ale 
| Ser 


ogin von Albany ſtattgefunden; dieſelbe erhielt die Namen: 


ice, Marie, Viktoria, Auguſta, Pauline. Die Königin, der 
3 und die Prinzeſſin von Wales, der Herzog und die 


ogin von Edinburg, Prinz und Prinzeſſin Chriſtian von 


leswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, Prinzeſſin Beatrice 


* 


die Fürſtin von Waldeck wohnten der Taufhandlung bei, 


vom Erzbiſchof von Canterbury vollzogen wurde. 


H 
t 
4 
| 


1 erfährt, 


Belfaft, 27. März. Die Jury hat die übrigen ſechs 


ſonen, welche angeklagt waren, der Geſelſchaft „Patriotiſche 
rbrüderung“ anzugehören, ebenfalls ſchuldig befunden. 
Urtheilsſpruch wurde vertagt. 


Der 


27. März. Wie das „Journal de St. 


Peters burg, 
wird die Leiche des Fürſten Gortſchakoff 


erſt in einigen Wochen nach Petersburg gebracht werden. 


De 


ſich nach England begeben hat, 


Der engliſche Generalkonſul Malet, 


Kairo, 26. März. 
wird während feiner Ab⸗ 


weſenheit durch Cartwright vertreten. 


| Buntien aus dem Innern des Landes gemeldet wird, 


26. März. Wie von verſchiedenen 


iſt nun⸗ 


San Franeideo, 


Mehr Regen eingetreten und find in Folge deſſen die Hoffnungen 
a eine gute Ernte Bert geſtiegen. 


Paris, 28. März. Nach dem „National“ theilte der 


Aubeiteminiſer ſeinen Kollegen den gegenwärtigen Stand der 
handlungen mit den großen Elſenbahngeſellſchaften mit und 


$ merkte, 


2 
Därti 
e 


85 


daß 


r ane ee an einem deg. 

dem „Nattonal” beabfichtigt der Finanzminiſter Tirard g 

ig weber eine Konverttrung der Rente noch eine neue Anleihe, 
Frage wegen Aufnahme einer neuen Anleihe werde erſt bei 


Feſtſtellung des Budgets für 1884 zur Sprache kommen, im 


Falle daß ein Einvernehmen mit den Eiſenbahngeſellſchaften 


Säi 


x 


Cd 


erzielt werden follte. — Nach dem „Telegraphe“ glauben 


ktard und Waldeck⸗Rouſſeau durch ein Uebereinkommen mit 


Credit foncier die Wohnungskriſis zu mildern. Der Credit 
wolle ſolchen Unternehmern, welche Häuſer für kleine 
bauen wollen, Darlehen bis fünfundſechszig Prozent des 


Brundſtückwerths gewähren. 


dakteur: C. Fontane in Poſen. 
age den Fuba toen Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Waſſerſtand der Warthe. 
3 1.48 Meter 
Beien, am 4 Man Le e: 


* e 20 Morgens 1,50 

Wetterbericht vom #7. März, 8 Uhr Morgens. 
0 Temp 
Ort. dach Bene. Wind. | Wetter li.Celi. 
in mm. Grad 
5 SW Ihalb bedeckt 2 
750 WSW̃ 2 beiter 1 
Spott: 744 SW 1 Schnee —2 
| en 739 N 2 bedeckt 0 
OR 743 NND Ze bedeckt —5 
Nparunda 744 ſtill —9 
N we 758 e Zeg 5 

ert, Qucenft. 753 d eiter 
emp ` 751 Ne 4 Schnee 1 
er ` ` 746 SO 1 halb bedeckt 1 
. 744 NNW 3 balb bedeckt 0 
burg 741 N 4 bedeckt 0 
inemünde 742 E 5 8575 o dE 

Ari e heiter 
8 — 742 So if ) 1 
17 AR 748 SW Ubedeckt 0 
nee: 746 SW 2 beiter 0 
tte, 748 SW 2 wolkig) 2 
baden 747 SW wolkenlos ) 0 
Teach 749 SW 4ſbedeckt 2 
Ku 748 WNW 4 balb bedeckt 1 
. lin 744 El II wolkig 2 
. 748 W 1|bebedt 4 
lau ` 746 W 2moltig 2 
.. d Ar 752 EISE 4 halb dedeckt 5 
W | 749 Bon 4 wolkenlos 6 
N 749 ſtill Regen 7 


E 


) Nachts Schnee. ) Nachts etwas Schnee. ) Nachts Schnee. 
achm. feiner Regen, Nachts Reif. 
Stala tür die Bindfärte: 
= Isijer Zug, 2 = leicht. 3 - ſchwach. 4 = mäßig, 5 


allerdings Schwierigkeiten vorhanden wären, 


3 
kriſch, 6 = Bet, 8 = ſtürmiſch, H = Sturm. 10 = Baier 
Sturm, 11 Ee Be, me, 
sten Die Stationen find im mente ER 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. ee — ei Git, H 
H bie tung von nach Oſt 3 


Heberfidt der Witterung. 
anz Weſt⸗Europa bildet ein Gebiet niedrigen Luftdruckes mit 
weite 2 8 und 8 und veränderlichem, 
immer noch zu kaltem Wetter; dagegen iR mit der ſüdlichen Luft. 
ſtrömung an der Oſtſeite des Depreſſionsgebietes die Temperatur im 
weſtlichen Rußland und in Beſterreich⸗ Ungarn erheblich geſtiegen. Das 
Lett erwähnte barometriſche Minimum bat am Nachmittage an ber 
Se Nordſeeküſte heftige Schneeböen Dernörgerufen, ift aber während 
feiner EE ſeitdem oſtwärts gerichteten Bewegung erheblich 
flacher geworden. Krk Seewarte. 


Meteoreiogiiiie E ees zu Poſen 


a t u m 
Stunde 


Nachm. I 


ee Cap 
in mm.] Wind. 

höhe 
"07 a 


Wetter. 1 Celf. 
Grad. 
W mäßig trübe 
IB mäßig 


+ 6.2 
beiter + 0,5 

3 bed. Keb u. NR. 10 
imum. + 69 Celſ. 


Wärme⸗Minimum: — 00 7 Pi 


27. Abnds. 10 
28. Morgs. 6 
Am 27. 


Telegraphiſche TE 


Antb. 
eichsbant 1191 8 70 544. g. 

50. W 276 665 
1860er Looſe 


den 
1880er Feen SES Orientanl. 673. Zentr. 
gg ee Ori 


964, 5% öſterreichiſche Wapierremte TIL Buforehtader en 
„Gottbardbahn I Türken 1%. 

ſchluß der Börſe: Rrebitaftien 2764, 8 292}. Gas 
Lombarden 1233, . Drientani. —, III. Orientanl. — 


Eaypter 754, Gottardbabn 117}. 
Frankfurt a. M., 27. März. Effekten⸗Sonetät. Rreditaftien 
2773, Franzoſen SI Sumbarben 1235, Galizier 2634, en 
pierrente —, Cay III. Drientanl. —, 1880er — Ze —. 
0a deen 1174. Deuce Bank ——, Nord weſtbahn — 
—, Aproz. ung. Goldrente 753. II. Orientanleihe —. Ger 


Wë —. 
(Schluß⸗Courſe.) Geſchäftsjos, ſchließlich Bah⸗ 


Wien, 27. ärz. 
nen mehr gefragt. 

Papierrente 78,25. Silberrente 78,60 Den Goldrente 98,60. 
G⸗proz. ungariſche N E Goldrente 88,90. 


„Loose —.— 


SS ate Londoner 
Amſterdamer do. 99,10. Napoleons 9,484. 
00. Marknoten 68.50 Ruſſiſche Banknoten 1,18}. Lemberg 
rnowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf Joſef 
öhm. Weſtbabn 


be Zä auf London "2331. UI. Orient» 
eivatbistont Ki? Ze gontdt 1024, Mali ag 
H ien. öprozentige Dest 
BOL, hen n 165 Zproz. Lombarden alte 113, Gro do. neue 114, 
gr Sab - Lat . 1888 12 Ca 88, Doc POR 
„S proz. en proz. fundi meri 
06$, Oeſterreichiſche Silberrente —, do. 
757. SE 51. GE Laien 84, 


25,42. 


ee 26. Mär (Schl ußkurſe.) auf Berlin 94, 
Ce auf London ai Bas Coste) 4885 ch auf Zong 
952 71 bn unten Anleihe 103}, dprogentige fundirte Anleibs 
1877 120, Erie⸗ Bahn 374, Goals Paciſie⸗ Bonds 114, 
Set Zerf Bn 1254, icago⸗ und ſtern⸗ 
enbabn 1 
Geld leichter, für Regierungsbonds 4, für andere Sicherheiten 
7 Prozent. 


Produkten⸗Kurſe. 

Königsberg, 7. März. a Weizen u 
Roggen unerän, 3 121/122 Pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 118.50. 
per biabr 1 en 120,00 Mark. Gerſte unverän., Hafer 
unveränd., bet Gi 114,00, pr. Frühjahr 116,00. Weiße Erbſen 
> dent 138,75. piritus pr. 100 Liter 100 pet. 

oco 52,50, . Früh 
Murr Petroleum. 


t 53,00, pr. Aug. 55,50. — Thauwetter. 
7. (Schlußbericht. Niedriger. 
te wöite loco 7,70 Be. o April 7,70 bez., 8 7,70 à 


8. 27. März. e Bu e "ei 


an E feſt, ai 185,00 Br., 184.00 per 


Mai 4 01 og per 5 41 Br., 
Zeie? Ee Umſatz 5 Sack. — Petroleum — — Standard white 
loco 8,10 Br. 8,00 op ver März 8,10 Gd. per Auguſt⸗Dezember 


8,50 di wie" Thauſchne 
Wien, f. Müh Hagan Weizen per Frühjahr 9,90 
Gd. 9,95 r per Herbſt 10,35 Gd., Br Roggen d Frühe 


jahr 7,55 Gd., 7,60 Br. Hafer pr. te 6,97 Gd. 7,02 Br. —. 
Mais (internationaler) vr. gu Juni 6,75 Gd., 6,80 Br. 
Sep, 27. März. Produkten markt. Wehen lolo 3 


Kaufluſt, 5 Früblahr 9.62 Gd., 9.65 Br., per Herbſt 10,10 @ 
10,1 12 85 E ger Frübjabr 6,50 Gd., 6,53 Br., Mais der Mai 
Juni 635 Gd. 6,35 Br. Kohlraps pr. Aug.⸗September 142. 


AB E „ 
Paris, 27. März. Rohzucker 88“ loco behauptet, 51.75 a 52,0 
fett, Nr. 3 pr. 100 Kilogr ver J 60,30, per 

April 60,75, per Nai⸗Auguſt 61,80, per Oftober- 60,75, 
Paris, 27. Produftenmartt. (Schluß bericht.) Weizen 
ké ver März 25,30, per April 25,40, per M 26,40, per 
en pi 26,80. — Roggen behauptet, — März 15,75, per Mai⸗ 
Au 7.25. — Mebl 9 Marques feſt, 75, ver April 
ch „per MaisYuni 58,00, per E e ES Oé — Een fteigend, 

107,50, ver April 108,50, 50, 


10⁵ ver 
Kir ei 5 April 50, 
ung 153,00, per September, ezenber SN 25 Kee 


burg, 27. März. Gg en 86 
75,00, pr. Auguſt 73,00. Weizen loco 13,75 gen loco 9,00. 
Wee 450. Hanf loco 34.50. Let 0 e D e 


Schnee, 
Antwerpen, 27. März. Getreide markt. 
GE unbelebt. Roggen flau. Hafer Weben 


8 
=) 
"E 


Talg locs 


19. 
Antwerpen, 27 Leg geg 14 0 Fe. 00. Rafs 
Ze Dune ad „Deo 1 u. Be ver April 19 Br., Mai 
19} Br., ba N A, 21 Br. Weichend 


7 m, ge o Re Schlußbericht). Weis 
zen auf Termine * . 1 272, der AN 276. Ro = lolo 
eſt, auf ine unveränd März 169, per Mai 167. Raps per 
— 12 CH per Herbſt 378 F. Rüdöl loco 444, per Mai 433, per 


Gla e e d. Robeiſe n. (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 47 ſh. 6 
Glasgow, 26. März. Die Verſchiffungen betru in der vorig 

Wo — 12,421 Tons gegen 12275 Tons K esche o het vos — 
Sun, 27 


. März. „ Weizen matt ungefähr 


+ ſh. billiger. — Wetter: 
Liverpool, 27. März. Leger d Le Laag 2, weißer 
(Anfa — 
ang , Muth⸗ 


und Mais 1 d. billiger. Mehl ruhig 
li GE 2000 Ballen. Zerf 0 ort 20,000 
maß li mia ig esimp en. 
davon 15,000 Ballen amerikaniſche. 
Liverpool, 27. März. Baumwolle. 3 Umſatz 
B., davon für Spehulation und Export 1 Ballen. Träge. 
Middl. amerikaniſche März⸗Lieferung 5%, Mai Juni⸗Lieſerung 58, 
— rferumG 531, Jull⸗Auguft⸗ Bieferung 51. Auguſt⸗Septem⸗ 
— Die Oktober⸗November⸗Lieferung 517, Nosember⸗Dezem⸗ 
„Lieferung 5 
Liverpool, 27. März. N (Schluß bericht) Weitere 
Meldung. 1 1 d. 
1 * An geg Ki? angeboten 8 Kee ae? 


Havannazucker Nr. 12 23 
12 Water 
SEN 72, KEE EI? 8. Wer Sin zb 
Townhead 9%, ule Mayoll on 
32 eener Lees 88, 36r Warpcops gr ‚Romans 9, 
Weſton ON, 60: Double courante Qual. 14, Printers 1 


26. März. Waarenb Baumwolle in Newyork 
D do. Re 98, — Standard — a Newyork 


Gd. do. in * Ce KÉ Gd. Gar: Zeie, 15 Ke gem 
ei D ae line Certiſikates — D 95 C. — Mehl 4 D 350. — 
GC Winterweizen loko 1 1 19 d do. or. Min ıD. 187 
Ö.. per April 1 D. ob vr. Mai 1 D 214 C. 
Mais New) — d. 65 0. — Zucker "Fair Ge Muscovados) 7, 
Kaffee (fair⸗Rio⸗) 9. Schmalz Marke eg Le do. Fairb. 115, 
do. Rohe u Brotbers 113. Speck 108. Getr nach Liverpool 21. 
26. M Verſchiffungen der letzten 


den atlanti der 
enen 118,000, do. nach Frankreich „C00, anderen 
äfen des Kontinents 30,000, do. von Kalifornien and "Dion nach 
roßbritannien 60,000, do. do. nach Frankreich —— do. nach 
anderen Häfen des Kontinente — Urte, 


Bromberg, 27. März. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen unverändert hochbunt und gét feinfter I M.. 
mittel geſund und trocken 165 — 175 bellbunt mit etwas 
ya = ee Mk., abfallende Saal. RN. Auswuchs 115—130 
— gen etwas feſter, loko inländiſcher feinſter 121 — 123 
5 mittlere ualität E E 1 Ger e, 
ol — Gerfte nominell feine Braumaare 1 
und kleine Müllergerſte 115 — 125 Mark, ege Kg — 116 
Mark. — Hafer Lie 110 — 135 3 — Erbſen, 


150 — 160 M. Futterwaare 120 — M. — mein Kee: 
und Raps „ohne Handel — Spiritus pro 13 00 Prozent 
E Mark. — Rubelkurs 202,50 


Marktpreife in Breslan am 27. Nn. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


9 80 
8 205.350 23714001425 
artoffeln, pro 50 Glo — 4.25 
bis 450 Mark, per 100 Kg. CH 750 ak -8,50—9,00 M., pro 2 
Liter 0,12—0,14—0,15—0,16 —0,17—0, 18 M — Ban, per 50 Hier. 
3.00 —8,20 M, sem per Schock A 600 Klgr. „0021,00 Mark. 
Stettin, März. Wetter: veränderlich, Schneetreiben, fpäter 
leicht bewölkt. Ch 3e R. Barometer 27,7. Wind: NW. 
Weizen etwas matter, ver 1000 Kilo Gg „gelber 175—186 M., 
weißer 176—186 Mark, 1 Sei 9521 126—160 M. bez., per 
Nor, Mai 187 186,5 M. Fall. Aa Mai ⸗ Juni 188 Mark bez., per 
Juni⸗Juli 189,5 M. G., per Juli⸗Auguſt 192 M. bez., per ER 
Oktober 194 Mark bezahlt. — Roggen wenig verändert, per 1000 
Kilogramm loko inländiſcher 120—128 M., geringer und feuchter 107 
Ab De ei 1 15455 Ge = SS be, = SE 134,5 
ark bez., per Juni⸗Juli 5— ez, per Juli⸗Au 
bez., per September, Oktober 141,5 Mark be, — Ger ſte u —— 
per 1000 Kilo loro Märker, Oderbruch u. e 11, CH IK 
geringe 106 bis 110 Mark, feine 125—145 M. b Hafer rubig, 
per 1000 Kilo loto Pommerſcher 105—117 M. SE bp. * 
zübjen unverändert, per 1000 Ri r der tege $ 
Gd., per September Oktober 289 M. bez. eegent? = 
1000 Kilo — M. — ud ß! ſtille, per Klo loko U Faß bei 
Kleiniokeiten flüſſiges 78,5 M. Br., per We 775 e e per Nou 
Mai 77,5 M. bez., per September⸗ Oktober 64,25 M. Br. — Spiri⸗ 
tus bebauptet, per 10.000 Liter bd. into ohne Ze 623 M. bezahlt, 
mit Faß —, kurze Lieferung ohne Faß — N. per März 52, M. 
nom., per April. Mai 52,6—52,4—52,5 M. 585 Br. u. Gd., per Mai⸗ 


Juni 53,1 M. Br. u. Gs, per Juni⸗Juli 53.8 M. Be. u. Gd. per 
Juli⸗ Auguß 54.5 M. Dt. u. Gd., — BEE — 55 M. Br. u. 
Gd., per September⸗Oktober — M. bez. Angemeldet: DR Ne⸗ 
aulirungspreiſe: Weizen — M., Roggen — M., Ri,dien — M., Rüböl 
775 N.“ Spiritus 52,3 M. — Vetroleum Into 8.9 M. want bez., 
Regulirungspreis 8.9 m. E ‚ alte Ufance 9,25 M. tr. dez, per Seps 
tember⸗Oktober 9 M. tr (Oftſee⸗Ztg.) 


be 


e 


Deckungs⸗ 


fferirten Gattungen, 
obt dl mannigfach air blieben. Kar Terminhandel 
verlief wenig lebhaft und ohne weſentliche Coursſchwanfungen. Für 
nabe Lieferung beſtand mehrſeitig Realiſationsangebot, welches meiſt 
in Deckung reſp. im Tauſch auf ſpätere Termine Selebigung fand. 
Lolo⸗Hafer preishaltend; Termine Ip, Roggenmehl be⸗ 
Hauptet. Mais matt. Rübe letzte matt = befeftigte ſich aber 
bald und wurde durchgängig beſſer bezablt bei Bekanntwerden der 
Thatſache, daß die bisher vielfach bezweifelte Ueberweiſung der franzö⸗ 
fiſchen Engagements in eine Hand zur Empfangnahme der Kündigun⸗ 
ab nunmehr perfelt geworden. Alle Termine ſchloffen höher als vor 
em Feſte. Petroleum matt. Spiritus litt durch Realiſations⸗ 
Verkäufe durchgängig und ſchloß auch matt. 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


27. März. Die heutige Börſe eröffnete in mäßig 
feſter SC und mit meift wenig veränderten Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Mels 


dungen boten keine geſchäftliche Anregung dar. und hier bewegten ſich dann 
ei Geſchäft und Umſätze in mäßigen Grenzen. Das Prolongations⸗ 
geſchäft nimmt dagegen die Aufmerkſamkeit mehr in Anſpruch. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich meiſt 
haupten bei ruhigem Verkehr. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 e 


1 Mark Banco 1.50 Mark. 


ſel⸗Kurſe. 


Wech Ansländiſch onds. 
Safer, 100 fl. G T. 5, 169,35 bj var) 


Newpork. St.⸗Anl. 6 


Brüf.u. 
100 8 T. 31 80,85 innlänb, So 2 18,25 5 
London 1 fir. 8 T. 3 29,43 bz talieniſche Rente 5 90,75 x 
i8 100 Fr. 8 T. 3 81,00 bz do. Tabaks⸗Obl. 6 101,75 B 
Ca E En Au bh Oeſt. Gold⸗Rente 4 9300 Pe} 
Zar 8 T. 0 120280 5. SÉ EEN 199 8 G 
Geld orten und Banknoten. SS Silber⸗Nente 4 67. 00 S 
ees pr. ‚St. 20,36 658 |. do. 250 Fl. 2 
Sers 1 135 de Led. 18501200 Ni 
Dollars pr St RR do. do 1864.—1317,25 5 
gl oten Peſter rate 5 5579 8 
nknot. b do. do. kleine 2? 
* 1710 b Pein. Bianbbriefe ? | 6290 bs 
Ruf. Noten DR A 1203 20 ebe A? 1090 d 
Binsfuh der Reichs hauk. do. St. Cast, 6 18, 50 dz 
Wechiel Ct. b 5. . Se at8=bl. 15 97.10 
onde und Staats- ipiere. P d Kë 118625 28 
ng Sieden. 1102,20 © be do kleine 86.00 G 
Sei, Set A 1409 8 f do. konſ. Ani 1871 8838790 6 
0. 141102108 do. da 5 S8387.90 b5 
weie 4 101508 do. do. 18725 882870 dk 
. 39900 55 bo. be 180 8800 
Berl. Stadt⸗Oblig. 4 108.00 La — Pur zur 7260430 S 
do. do. % do. Ga 18 57.70 8 
do. do. 31 "9600 Ido. 57.70 648 
Pfandbriefe. do. 4 u 5 57.50 bz 
Berliner ` 10900 D do. Poln. Schatzobl. 4 | 85,10 bz 
100.90 68 do. Pr.⸗Anl. 1805 1800 d 
eaten e el bo. Boden Kredit 5 83,40 km 
Sr u. neg St 93 En d do. Str. B. Kr 1.5 72 2) 
do 410180 6 Turk. Auf 188 f 4320 8 
eeneg 34 93,00 0 e 1 47 vollg. fr. Kë 3716) 
4070 e do. Sei . E D 0 
do. 40 108.00 6 — SCH 5 — 22850 d 
neut g K 
GH Li H E See 
E 3 Hypotheken⸗Certift 
do. 8 ypo 5 kate. 
Weſtpr., ritterſch. 92,80 G 
aa , , EE 
bo, ul f 4104 0 100% 98.50 Ce 
Rentenbriefe. K Ge gé 9 10920 8 
U. „ 
Kur 2 b 101.10 P 1175 30 8 
en D 
2 5 4 101.20 d . Se 0 0 6 
u. Wenf. 1 1101,25 b5 ae 10120 9 
Sächfiſche 4 101.70 bz 4 100.25 8 
. 4 1101,00 bid 2 4 SS 
— Anl. GP 7 15700 8 2 
111 
gm Gase a E 10 Ss fe 109.00 0 
5 SC 8 1 m 1100 0% 
15. D , 
hei. Pr.⸗Sch. 40 5 b 109,00 G 
Bad „ Pr. Anl. 1807 1 133,40 bz Ido. 103,40 G 
do. 35 Fl⸗Looſe — 224.25 b 99.50 bz 
uns aen ig 
Nom b E 5 V 
e Sr ämanhaers | pe: VII 2 100124110125 550 
Dei. St.⸗Pr.⸗Anl. |341128,50 be y.1 97,25 bz 
Siſch. G. P.-Pfpb. I. 5 1118,70 bp A. G. Cert. 4101,30 bp 
do. do. II. Abth. o 115,75 Ch 5 1103,49 bB 
50 Thl.⸗Looſe 3 189.50 ` . (0407 14 G 
eech 341184,90 bz 4 | 98,80 G 
Taas Ge (ge AECH 105.40 86 
ds r. ` 5 . 0. 0 
Ben. 0 T 14670 b 5. de. f. 1104 68.60 50 


(Amtli Wei SN 125 1000 Kilogramm loko 120—200 Lux 
zë KN - „weißer polnischer mit Auswuchs — 


nach 

Babn be. vol — "E gelber fa ſchleſiſcher —, E b gelber 

— ab Bah en Mon M. ver 
180 Da nen aber A ai 187185 9185 N. beg, per Mai: 


Juni 
ver i⸗Juli 1 bez., per 8 745 0 


3 193 


erſte der og SE — und kleine 100— 200 nach 
Qualität, märkiſche mittel — M. ab Babn. 

Hafer per 1000 Kilogramm lofo 115—150 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, guter preußiſcher 125— 132, feiner do. —, mittel do. 
— bez., abfallender —, do. ord. — bez., do. mit Geru 
guter eg 117—139, feiner do. — ab Bahn bez., ver April⸗Mai 
122.,25— 122,75 bez, per Mai⸗Juni 123,5 nom., per Juni⸗Juli 125,5 
Bam — Getundigt — Zentner. Kündigungspreis — M. per 1000 


Froſen Kochwaare 150 — 220, Futterwaare 135—145 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 
Kaxtoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
= per dieſen Monat 26,75 M., gr April-Mai 27,25 M., per Mai⸗Juni 
27.50 M. ver Juni⸗Juli 27,75 


ko und per Li? — 26,50 M., per April⸗Mai 27, 
ß rolle, doot 3 we, 
euchte Kartoffe rie pro 
Sack. Loko und per dieſen Monat 1507 Geld. 
Roggenmehl 0 und 1 per 100 Kilogramm 
inkl. Sack per dieſen Monat — bez., per 


März⸗April, per 1 

und Mai⸗Juni 19,95 bez., ver. N Juni⸗Juli 20,20 bez., per Jul A . 

— Be per September 0 20 ‚65 un Gekündi mu 

eizenmebl Nr. 00 26,50-—24,50, , Rt. 0 24.252250 Ar. 

u. 1 21,50—20,50. — Rogsenmebl Nr. 0 21,25—20,25, Nr. 0 u. 

1 2018,50. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Rüb öl per 100 Kilogramm loko mit Faß — 

bez., per dieſen Monat — bez, per März⸗April — Dane 
Mai 80,5—81,5 bez., per Mal- duni 80,3—81,2 bez., 

— bez., per September ⸗Oktober 64, 5—65,2 bez. 


bez., per dieſen Zi at bo? 
M., per ee 23,9 M. per April⸗ ës — bez., per September) 


Oktober 24,7 ° 

= 10,000. Liter gët 
de bang . mit beet [6/7 
"per Gre e, ei 685 SE 
Gr per Ge 539. 52,7—52,8 bez, ver Juni⸗Jul 53,9 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige 
meiſt feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 25 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Deſterreichiſche Kreditaktien auf 
ungefähr letztem Niveau mit einigen Schwankungen emt lebhaft 
um; Franzoſen waren matter, Lombarden und andere Oeſterreichiſche 
Bahnen wenig verändert. 

Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen ſchwach, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungariſche Renten ziemlich feſt. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig; inlän⸗ 
diſche Eiſenbahnprioritäten feſt und ſtill. 


80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 
100 Rubel 320 Mark. 


SE Berlm⸗Oresd. St. g. 4310,40 23 
und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. e kon. 1106570 70 G 
bn 


Dividenden pro 1881 8 ef EN 557 CO 41 101. 28 6 
Aachen⸗ 52.5 erl⸗Ham 3 
achen⸗Maſtrich ? 0 646 D III. Tom, 44 103,00 Du 


Altona⸗Kieler 10 217,25 G do. 


Berlin⸗Oresden o 13.60 z J Berl.⸗P. gd. A Bi 101,0 a 
Berlin⸗Hamburg a 341,10 De do. Lit. C. neu, 1 101.0) B 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 4 108.90 bz do. Lit. D. neue 11 103,25 G 
Dortm.⸗Gron.⸗E. 57.50 bz Lieler II. III. VI. 4 el 50 bag 
Ree d 18705 8 r % 
Mainz⸗Ludwgsb. a! o. Si 8 
Marnb. Mate 71 117,10 bz do. Lit. H. 4103.00 bz 
Mel, Frdr. Franz 71 191,00 bz do. Lit. I. /48/103,00 b; 
Münſt.⸗Enſchede Al 8,50 b do. Lit. K. 1431103,00 bz 
SR AMT de. de 18 1 10100 60 
. ‚25 bz 
do. (Lit. B. gar.) "o 184,50 Cöln⸗Mind. 33 "A 4 1101,50 ba 
Is⸗Gneſen 29,25 bz M „4 
fipr. Südbahn 0 129,60 bz do. VI. Em. 44/105,20 B 
Bo r 28,80 bz do. VII. Em. 4103,00 B 
Ke der 18000 3 Jensen K. B. 4103.80 8 
Starg.? SL, gar. d 103,20 bi bp. ft. O. 9.14 103,60 B 
Tilſit⸗Inſterburg 0 | %,70 B ` Märk.⸗Poſ. Tom. . 
Weim.⸗Gera (gr.) 44 | 40,50 bz Magd. e A.\44!105,20 3 
E 24 konv. 20 27.70 Lz do. do. Lit. B. 4 1101,25 
0 19.00 bz Sege Wittenberge D 
Werta-Babn 3+ | 9650 HG gë do. däi A 8 
bab B a w. 68-6 F 
A Notterdan 75 1146.80 b do. do. 1875 1876 5 104.25 © 
Sie? D 144 253.75 do. do. I. II. 187805 104.25 G 
alla m) , Les? a Mt 8 100 80 f. 
5 Nie 5 „18. k A 
Se 7 1 St 8° Io. I E 48 0080 8 
Tü. Weſtb. (gar.) 5 92.70 b N. M., Obl. 1 U. S. 2 100,80 65 
Franz Ch 80 do. III. Ser. 162.00 bz 
al. (C. HEN d e 117 1 epp Nordh.⸗Erfu LEN 102,00 bs 
Gotthardb. 95% | (6 dich [Oberſchl. Lit. A, 
El Al Ee LS se 
D gar. 6,00 b „Lit. O. u. B. 
ttich-Limburg. 0 158,25 55 do. gar. Lit. KO 93,80 G 
Get St. lee bo. om t. 
Gett Ndmb. WÉI 435450 8 do. Lit. G.j5 
do. B. Elb. Sei? do. gar. wä o 103,10 bz 
Reichenb.⸗Pard. 64,10 53 do. Em. v. 187314 
tufj. Stab. ar) 7 41 131,5 G do. do. v. 1874 4103,10 G 
ſſ. Sud b. oe 5 61.70 3 do. do. v. 1879145 105. 50 bz 
Schweiz. Unionsb o | 43,10 ba do. do. v. 1880145 105,75 
do. Westbahn 0 | 19,40 96 do. Niederſchl. Zwgb. 36 
Subon. p. S. i. M. 1 248,00 ebz do. (Strg. ren. 
iii äi er do. 1. u. 
Ung.⸗Galiz. 5 | 6840 bz Dels⸗Gneſen 102,75 B 
e 0 20% e ee 
= — e 7,00 eb Dec I Oberer d 103,30 G 
iniſ 
Berl Dresd. ER 0 | 4450 bag Léi S. d 
realer, 2 | 8070 de ice alt n 
-©.Gub. „ 34 104,00 hu 0. Serie 
Narienb. Mlawla 5 110,50 bz Weimar⸗Geraer H 
Ziel Zaiécht 0 | 2125 DW e. Em. 10300 8 
Oberlau 0 | 77,75 48 g 
E ee 
pr. ; ` 
Se 5." 13 | 9150 970 175 0 20 9905 de 
b 8 [17750 bi |BalCstubimgsb. Zi 84 00 det 
Fit Inderb. 3 | 93,75 bz [Kaiſ.⸗ dert er 91.30 az 
Welmar⸗Gera u 54,25 bac Tara a. 5 82.00 bo 
Dux⸗Bodend. A. Kronpr. Si. 85,00 bz 
do. do. B. 137, 25 W162 do. 1869er SE 84,90 bäi 
Vom Staate e Eifenb. Re Ce wl? Lee) 85 
. e r A em. 5 84.50 G 
Gifeubahn-Brioritäte-Metiem | do. IV. a a dë 
n Obligationen, Doft J. S. altg. St. 1386,90 bj 
ES Ben LUeak = ar gar.187400.|3 385,00 bz 
S. v. St. 3g g. H 94,00 B ungsn.g.do./3 373,00 bz 
50 VIII. Ser. 4102 90 46 Ne E tsb. 5 05,70 G 
do. IX. Ser. 104.30 bz U. Em. 105.70 6% 
Verlin-Anb. Au. B. 4410300 og ko aech. gar. 5 | 86,70 bn 


Druck und Verlag von W. Decker 4 Co. (Emil Röſtel) in Polen, 


blieben m ruhig bei 


2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung 12 Mark. 
Linre Sterling = 20 Mark. 


Bankaktien waren j.fter; Distonto⸗ſtommandit⸗Antbeile, Zog 
Darmſtädter Bank etwas anziehend und ziemlich lebhaft. 

induftriepapiere Le und theilweiſe lebhaft, Montanwerthe feiter, ) 

Inländiſche Ei 1 aktien waren recht ſeſt: Mecklenburgiſche de 
lebt und erheblich höger; auch Berlin⸗Hamburg, Oftpreußiſche Sid 
Breslau⸗Schweidnitz etwas böher. 

Im Prolongations eſchäft notirte man heute für Franzoſen AN 
0,60 M., Oeſterr. Kreditafiien „9,40 — D N. Ruſſiſche Noten 0,10 
Diskonto Kommandit 0.3335 Ct., Laurabütte 0,10 pCt. Repo 
für Lombarden 0.550,05 M. Dortmunder Union 0, 15 ep 4 
Ungar. Goldrente, 1880er Ruffen und Italiener 0,10 
| Anleihe 0,225 pCt. Deport. Alles mit Courtage. 


= 


100 Gulden boll. Währung = 170 Mark. 
leg. Vit. B. (Elbeth.) 5 | 87,30 oa Nordd. Bank 107 157,75 Du 
Naab⸗Graz“Pranl.) 4 Nordd. Grundkb. 46,10 bf 
Leich⸗P. (S. NB.) 5 84.80 o Oeſt. Krd. A. p. St. 1013553,50 ebz 
Schweiz Gre N. O. B. 4 b. Spar⸗B. 15 1155,10 bz 
Sdöſt. Babn 100%. Petersb. Dis.⸗B. 14 114.00 A 2 

(Lomb.) rä 3 294.00 55% |Beteräb. It. B. 12 8400 7 
do. do. neue] M. 3 295,0) be Bomm. Hyp.⸗Bk. 049,50 B 
do. Se, gar. 5 101,75 B Boſener Prov. 71 19,75 I 
en ahn 5 85.50 G Bof. Landw. B. 5 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 79,20 G Dot, Sprit⸗Bank 5 72,25 B 
Ung. Norboftb.gar.5 | 77,70 by! J Preuß. Bodnk⸗ B. @ 108.00 dach 

o. Ditb. 1. Em. gar. 5 | 77,60 pap I Pr. Entr. Bd. 405 8f 12390 bc 
20.39. he | 94.60 558 Pr. Hyp.⸗-Akt.⸗Bi. AN | 86.25 050 
Vorarlberger gar. 5 | 85,50 G Pr. H. V. A. G. 256 3 | 89,50 
gaſch.⸗O Re höbant 801 8 102 St 
aſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 100,80 b V n 5 
Deft, ebe, Old. Ze 101 10 B Rostocker Bank 2 99.25 0 
e 

n 0 D É 2 Ver. „io 

D E EE 108,75 12 
Breſt-Graſewo 87,60 ev, G Sudd. Bod. Kred 
Chark.⸗Aſow gar. e ) 9580 85 8.8. Yamb. 409,8 
Shouts . SA 5190,15 B Maia, Kom.«d. 78,00 by 

3 | 8:60 d Würde een 9 | 91,00 NM 
x Ran 0 = 5 | 91,90 B Württ. Vereinsb. 9 132,7 N 
elez⸗Woroneſch g. 5 88,30 br 
oronſchg. 5 | 97,75 G 
do. e ationen 5 ën Ps Induſtrie · Aktien. 
Kurs sl ar. ivi 1 6 
Set gtt Sc | 83.00 d . — 3 
Rurstefiem gar. O 1100,90 bc Soc re. A 0 | 92,50 0 

do. deine 5 1100,90 b (Zaren med, 3 | 66,50 
Loſowo⸗Sewaßovol? | 77,00 8 fe n ! 380 Ce 
Mosco⸗Niäſan gar. 5 102.75 G EE 4 | 38,80 bs 
Mogco-Smolenötg. 15 | 3,60 bh e a BEE 
Orel⸗Grlaſp leng ee eee 
Rläfan-Roslom. 9.5 10200 og de. Gm] 5 3350 0% 
MiajchteMorasst. 9.15 | 91,25 558 Lë, 80 K 
Robinst⸗Bologove 5 9950 0 Ka Be .) 8 1137,80 9 
séisse VAN, e ën? 3 Ze 

u og. 80 bz 1 d 
Barihaustereßp.g. 93,60 & eh Spam. |4 84.90 10 
Warſchau⸗ 28 enerll 0 102.50 @ | vb. H. B. konſ. @ | 95.00 f 

. SS NONE eee (SR 
garten 6 0250 0 Jordën, |6 hn 
Sie hl. gäe, 0 8825 
Bank- Aktien. Pbönix Zem 6 99.75 
Kerg pro 1881. do. do. Si B. 0 15150 u 
Badiſche 119,75 B I g 
8 d. 75, Stolberger Zink 0 25,10 11 

en Gr Eu 88.50 56 Drht.⸗Ind. 10 12650 
bo. e 100 72.50 46 
do. 1b. u.OnB. 4 87,75 bz Berl. Holz⸗Compt. 6 101,00 
Braunſchw. Krdb. 6 un 105,10 bz Ido. 8 b.⸗Geſ.] 44 81,50 

do. Hypothek. 5 | 89,50 B. Too. Viehmarkfñt 0 | 23,50 
B Sl. 5 92.60 bz Bgwk. 7 105,00 
do. Wechsler. & 193,60 G fBoruffia, Bawk. 0 115,00 
Danziger Privb. 113,75 G König. o | 44,50 M 
Damit. Bant | 10 154.10 8 Bresl. Delfabr. | 14 68,70 8 

do. Leem 111,00 © * Ido. Straßenb. 6 116,00 

Bank 156,00 b do. Wagg.⸗Fabr. 3 137,75 

do. Effekt. Habu 139,90 B ` Jee Wg. (Hoffm.) 134.25 
do. ee 8 127,60 ba deg 0 | 150 
do. Hp. Bl. 5 88,25 bz oo, do. Oblig. — 

Diefontor Komm. 114 2250 bi ang, Ey. 0 | 57,75 
Bank 9 129,90 95 Glauzig. Zuckerf. 5 | 85,40 

ortm. Blv. 50g 6} 93.25 or. Steinſalz 7 105,99 
Eff.⸗Maklbk. 509 151 120,0) dB [Körbisd. Zuckerſ. 12 160,25 
Goth. 4 | 74,0 ® Rotz. 0 | 36,50 
do. do. neue 400 4 82.00 dc Daa, Wöblert 0 | 2,00 
Bomb Rom. 9 1130,60 Bet. Ind.| — | 44,00 

0 | 98,25 bp [Fluto, Serge 0 | 66,00 % 

Zem, RER Auf. 9 [158,75 d ütte konſ. 5 12799 w 9 

— Disk. 8 1106,50 B do. Oblig. 6 107.7 ä 
d. Privatb. — 117,75 b) Schleſ. Koblenw. 5 40 Na 

Neat Gm, Bank 54 93,80 G do. Lein. Kramſt. St 1110, Së 

Meininger Be 2 95,25 bz JWeſtf. Un. St. Pr. 690, bk 

do. Hyp.⸗B. 408| 44 | 91,90 bz 

Nat.-B. f. D. 50 7 99,75 bäi — 


Rieverlauf. Bani] 44 92.25 8 


